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Nuffolini erhebt Forderungen 


auf Maiorle, Tunis, den Suez⸗Kanal und den Hafen Kartagena 


London, 5. Dezember. Der diplomatiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Sunday Dispatch“ nimmt an, daß Muſ⸗ 
ſolini dem Premierminiſter Chamberlain bei 
deſſen Beſuch in Rom nachſtehende Forderungen unter⸗ 
breiten wird: 

1. Vorläufig weiteres Verbleiben der ſpaniſchen 
Inſel Majerka, wo die Italiener eine ſtarke militä⸗ 
tiſche Baſis errichtet haben, unter italieniſcher Beſetzung; 

2. Anpaſſung der Kontrolle des Sue z⸗Kanals 
un die italieniſchen Forderungen; 

3. Aenderungen des Statuts in der franzöſiſchen 
folcnie Tunis, durch die der dort anſäßigen italjeni⸗ 
ſchen Bevölkerung und dem italienifchen Intereſſen Son⸗ 
derrechte zugebilligt werden, ohne daß territoriale Aen⸗ 
derungen ſtattfinden; 

4. Erleichterungen für den italieniſchen Handel auf 

der Dſchibutti⸗Bahn nach Addis⸗Abeba, die im 
Iranzöfilihen Beſitz if, Uebergabe des Hafens Karta⸗ 
ge ne in Tunis ‚unter itelieniicher- Kontt olle; 
5. Zuerkennung der Regierung Franco Rechte einer 
kriegsführenden Partei noch vor der Inkrafttretung des 
engliſchen Planes über die Zurückziehung der ausländi⸗ 
ſchen Kämpfer aus Spanien 

Paris, 5. Dezember. In franzöſiſchen politiſchen 
en haben die italieniſchen Forderungen bezüglich ge⸗ 
bier teritoriaſer franzöſiſcher Gebiete, wenn dieſe auch 
lisher von amtlicher italieniſcher Seite. nicht formuliert 
kurden, ſtarke Erregung hervorgerufen. 

Im Hinblick auf den angekündigten Beſuch Cham⸗ 
derlains in Rom wird ſranzöſiſcherſeits darauf aufwerk⸗ 
ſam gemacht, daß die italieniſchen Forderungen an die 
Adreſſe Frankreichs im Widerſpruch mit dem englöiſch⸗ 


Genen Naziip'one in Schweden 
£ Maßnahmen der Regierung. 
Stockholm, 30. November. Das ſchwediſche In⸗ 
ſenminiſterium teilt mit, daß die Regierung Ma nahmen 
züroffen hat, um die Tätigkeit auskändiſcher Spione und 
Agenten beſſer kontrollieren zu können. Es heißt in der 
erklärung der Regierung, daß fie eine beſondere Verſtär⸗ 
lung der M aßnahmen zur „Verhinderung der Tätigkeit 
Memder Mächte, die für unſer Land und ſeine Sa ereifen 
Kjährli chwerden lönnen“, plane. Man glaubt, daß die 
Maßnahmen der Regierung u. a. auch One Erweiterung 
et politiſchen Polizei bedeuten werden. Dieſe Maßnah⸗ 
gen werden in der Preſſe lebhaft Wmegkiert Di libe⸗ 
tale Zeitung „Gefle Dagblad“ ſchreibt u. a 
„Das Dümmſte, was wir machen könnten, wäre, ſie 
ie En e in Ruhe zu laſſen und nicht über fie zu 
rechen. Der Nazismus iſt feine Bewegung, die ohne 
Piderſtand einſchläft. Sie wird nur frecher, wenn man 
6 nicht wagt, etwas gegen ſie zu unternehmen. Denn jo 
kird ſie es auffaſſen, wenn man ausweicht. Oeſterreich 
rich aus, aber was hat das geholfen?“ Die Zeitung er⸗ 
dähnt ferner, daß das, was in der Ti; chechoſlowakei nach 
tom 1. Oktober geſchehen iſt, ein Beweis der Erfolgloſig⸗ 
kit der Anpaſſungsverſuche an die Forderungen der Nazi 
ſſt, und fährt fort: „Nein, gegen eine ſo aggreſſive und 
nücſichtsloſe Erſcheinung, wie der Nazismus, gilt es, ſich 
hit aller Kraft zu wehren ...“ 


Freiſcharen bedrängen die Japaner 
Aus Schanghai wird berichtet: Im Bezirk Schang⸗ 
fai i⸗Hangtſchou⸗Nanking führen 5 chineſi⸗ 
hen Partiſanen aktive Kampfoperationen durch. In Dies 
2 Gebiet operieren gemeinſam mit den Partiſanen vier 
iviſionen regulärer Truppenteile der chineſiſchen Armee, 
4 ebenfalls die Partiſanen⸗Taktil anwenden. In; zehn 


Liſtritten der Provinz Kiangſu halten ſich die ja- 
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dem Stadtrat an der ‚Spite. eil. 


italzeniſchen Ablommen ſtehen, in dem beide Regierungen 
ſich verpflichtet haben, keine Aenderungen im Mittelmeer 
vorzunehmen. 

Bezüglich der bevorſtehenden ſranzöſifch deutſchen 
Erklärung wird in den franzöſiſchen Linkskreiſen darauf 
hingemieſen, daß dieſe Erklärung nur die Garantie der 


ſranzöſiſchen Grenzen in Europa enthalten werde; da⸗ 
durch werde jedoch die antiſranzöſiſche diplamatiſche Ak⸗ 


tion Italiens erleichtert. 
Framößſche Gegendlundgeb ungen 
au, Korſila und in Tunis 
Die Agentur Havas berich⸗ 
Korſika und in 
der italieniſchen 


Paris, 5. Dezember. 
tet über Proteſtkundgebungen auf 
Tunis gegen die Demonſtration in 
Kammer bezüglich Korſika und Tunis. 

In Ajaccio auf Korſika nahmen an der Kundge⸗ 
bung über 30 000 Perſonen mit dem Bürgermeiſter und 
Die Manifeſtanten . 
zogen durch die Straßen der Stadt, Jangen. dio Marſeils a 


laiſe ſowie andere franzöſiſche patriotiſche Lieder und 
tiefen: „Es lebe Korſika, es lebe Frankreich“. Die Kund⸗ 


geber wollten vor das italieniſche Konſulat ziehen, doch 
verhinderte dies die Polizei. — Eine ähnliche Kundge⸗ 
dert fand auch in der Stadt Baſtia auf Korſika ſtatt. In 
der angenommenen Entſchließung heißt es, daß Korſika 
hiſtoriſch mit Frankreich verbunden iſt und fein Gegen⸗ 
ſtand der Di iskuſſion ſein könne. 


In Tunis hatten die Kundgebungen der kranzö⸗ 
ſiſchen. e einen ſtürmiſchen Verlauf, da auch 


die italienische Bevölkerung eine Kundgebung Heranital- 
tete. Es kam zu Zuſammenſtößen. Die Franzo on de⸗ 
monſtrierten vor dem italieniſchen Konſulat, wobei ſie 
von den Italienern überfallen wurden. Es kam zu 
einigen Verhaftungen. 
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paniſchen Truppenteile lediglich in den von hohen 
Mauern umgebenen Städten. Die Umgebung dieſer 
Städte dagegen befindet ſich unter der vollen Kontrolle 
ver Partiſanen. In der Umgebung dieſer Städte gibt es 
über 50000 Mann Partiſanen, die mit den Japanern 
bisher etwa hundert Gefechte ausgefochten haben. 
Paärtiſanen zerſtörten 60 japaniſche Laſtwagen und erbeu⸗ 
teten eine große Menge Kriegsmaterial, darunter 2590 
Gewehre. Aktive Operationen führen die Partiſanen im 
Streifen längs der Bahnlinie Nanking⸗Schanghai 
durch. Um die japauiſchen Verbindungslinien zu zerrer⸗ 
ßen, zerſtörten die Partiſanen dreißig Brücken und län⸗ 
gere Strecken der Eiſenbahnlinie. 


Die 
D 


Der japantjche Vertreter erklärte im Zuſammen⸗ 
hung mit der Frage dereEröffnung der Schiffahrt für aus⸗ 
ld ndiſch e Schiſſe auf dem Jangtſe, daß längs dem Jangtſe 
zwiſchen Nanking und Schanghai an die 


200 000 chineſiſche Partiſanen operieren. 
In der Umgebung von Hanka u 

ſanen der japaniſchen Armee ebenfalls 

luſte zu. Die Partiſanen operieren auch 


fügen die Parti⸗ 
bedeutende Ver⸗ 
im nöcdlichen 


Teil der Provinz Kiangſu. Hier nahmen die chine⸗ 


ſiſchen Truppen Suining, ſüdölich von Sutichon, ein. Die 
Ortſchaft Haimengting an der Jangtſe-Mündung, die 
viermal aus einer Hand in die andere Hbergegangen iſt, 
befindet ſich gegenwärtig in den Händen der Tunes, 


Nieſenbrand it in Schanghai 
600 Häuſer niedergebrannt — 12 Chineſen wugekommen. 


Schanghai, 5. Dezember. Im weſtlichen Teil 
der internationalen Niederlaſſung kam es zu einem 
Brand im Viertel der armen Zehen Bevölkerung, 
der rieſige Ausmaße hatte. Es brannten 600 kleine Häu⸗ 
ſer nieder. Hie bei kamen 12 Chineſen 1 us Lehen nud 
zahlreiche erlitten Verletzungen. Eten 3000 Perſonen 
ſind obdachlos geworden. 


Kattowitz, Plebiscntowa 35; Bielis, Nepublikanſta 4, Tel: 1294 
„ 


“ 3 ee — — FTT — ge 


Oplata poczlowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Grofche" 


Volksitimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Wir werden Siegen 


Eine Erklärung des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten. 
Die in Paris erſcheinende italieniſche Zeitung „Voce 
degli Italiani“ veröffentlicht eine Erklärung, die der 
ſpaniſche Miniſterpräſident Negrin ihrem Heraus⸗ 
geber pab: u 
„Wir haben nur ein Zie 
verkennen die Schwierigkeiten nicht, 
Unſer Volk hat Furchtbares zu erleiden. Wir brauchen 
Die Solidarität aller Völker, ſei es auf wirt'haftlichem, 
ſei aus auf au ßenpolitiſchem Gebiet, um die verbündeten 
ſaſchiſtiſchen Dittoaturen daran zu hindern, ungeſtraft 
Truppen und Kriegsmaterial in unſer Vaterland zu wer⸗ 
ion, obwohl unſer Land niemanden etwas getan hat und 
r.iemanden etwas antun will, und Brandbomben auf uns 
ſere Städte herabzuwerſen. Und dennoch werden wir 
ſiegen, weil unſer ganzes Volk entſchloſſen iſt, zu ſiegen, 
eutflammt von dem Bewußtſein, für eine hohe und all⸗ 
gemeine Sache zu kämpfen: die Unabhängigkeit und Un⸗ 
vorſehrtheit der Nation und den Fortſchritt aller Völker“. 
Dr. Negrin gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß 
das italieniſche Volk die italieniſche Invaſion in Spanien 
nicht billigt, und verſicherte, die Spanier verwechſelten 
die Regierung Muſſolinis und das italieniſche Vock nicht, 
mit Ser fe in beiten Freuundſchaft er wollen. 
ö Die Bande der Brikderlichtoit, die unſere 
Völler vereinen, ſind von jeher fel geweſen. Sie find 
von der faſchiſtiſchen Barbarei, die jo fürchterlich gegen 
uns wütet, nicht zerſtört worden; im Gegenteil: das Blut, 
des die heldenhaften Garibaldi⸗Freiwilligen an der Seite 
ber Söhne unſeres 5 Volles in Spanien vergoſſen haben, 
hat ſie noch ſtärker und unzerſtörbarer ge nacht“. 


l: den Sieg. Wir 
die vor uns ſtehen. 


Nüdendung der Spanien⸗Frei willigen 


Barcelona, 5. Dezember. Es wurde mit der 
Rückſendung ausländiſcher Freiwilliger in ihre Heimat⸗ 
länder begonnen und bis zum 10. Dezember werden etwa 
6000 ausländiſche Kampfteilnehmer das republikaniſche 
Spanien verlaſſen. Am Sonnabend reiſten rund 300 
Amerikaner ab, am Sonntag folgten Schweden, Hollän⸗ 


der, Be gier, Finnen und Franzoſen. Anfang dieſer 
Woche geht ein Transport Engländer ab, dann folgen 


die Kanadier und die übrigen Ausländer. 


Wieder „Wahlſieg“ von 98,90 Prozent 
Das „Ergebnis“ der „Wahl“ im Sudetenland. 


Berlin, 5. D Dezember. Die amtliche Verlautba⸗ 
rung über das vorläufig feſtgeſtellte Ergebnis der Zuſatz⸗ 
wahlen zum Reichstag für die zum Deutſchen Reich an⸗ 
age een Sudetendeutſchen Gebiete beſagt, daß im 
Sudetenland, Altreich und Oeſterreich bei 2525 340 
Stimmbe rechtigten abgegeben wurden: 2497416 Ja⸗ 
Stimmen, 27426 Nein⸗Stimmen, 5496 ungültige Stim⸗ 
men. Es wären ſomit 98,90 Prozent Ja-Stimmen und 
1,10 Prozent Nein⸗Stimmen abgegeben. ; 
Die „Wahlloſung“ auf dem Stimmzettel war wie⸗ 
der beſonders umſchrieben, denn der Wähler hatte zu 
anworten, ob er den Führer Adolf Hitler als den Be- 


freier des Sudetenlandes anerkennt und ob er ſeine 
Stimme auf die Vertreter der NS DA abgebe. Auf 
dieſe Fragen war mit „Ja“ oder mit „Nein“ zu ant⸗ 
warten. 

Jüngere Wühler in Norwegen 

Os lo, 5. Dezember. Der norwegiſche Staatsrat 


beſchloß, dem Storting einige Aenderungen des Ver⸗ 
ſaſſungsgeſetzes vorzuſchlagen. Die weſentlichſte betrifft 
die Herabſetzung des aktiven Wahlrechtes auf 21 Jahre 
(bisher 23 Jahre) und des paſſiven Wahlrechtes auf 23, 
eventuell 25 oder 21 ware er 30). 


Militäriſche Geheimkonſerenz in Waſhington. 
Walhington, 31. Dezember. 180 höhere Offi⸗ 
ziere des amerikanischen Herres, der Marine und der 
Lu zftwaffe find zu einer Geheimkon nierenz, deren Dauer 


auf zwei Tage berechnet iſt, nach Waſhington berufen 
worden 


beiden 
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Juden⸗Gheitos im „Dritten Neich“ 


Verbot des Betretens bestimmter Straßen und Plätze 
Deiondere Wohnbezirke für Juden 


Berlin, 5. Dezember. Der Reichsminiſter hat die 


Behörden allgemein ermächtigt, Juden deutſcher Stants⸗ 


angehörigkeit und ſtaatenloſen Inden räumliche und zeit⸗ 


aß ſie 


liche Beſchränkungen des Inhalts aufzuerlegen, 
beſtimmte Bezirke nicht betreten oder ſich zu beſtimmten 
Zeiten in der Oefſentlichleit nicht zeigen dürſen. Zuwi⸗ 
derhandlungen werden mit Geldſtraſen bis 150 Reichs⸗ 
mark oder mit Haft bis zu 6 Wochen beſtraſt. 

Auf Grund dieſer Ermächtigung hat die Berliner 
Polizeidirektion eine Verordnung unter der Bezeichnung 
„Judenbann“ erlaſſen, wonach Juden deutſcher Stants⸗ 
zugehörigkeit und ſtaatenloſen Juden der Zutritt zu einer 

Neſhe von Straßen und Plätzen verboten iſt. U. a. iſt 


ihnen verboten, die Wilhelmſtraße von der Leipziger 
Straße bis zu Unter den Linden, den Kurfürſtendamm 
die Friedrichſtraße zu betreten, ebenſo den „Heldenplaz“. 

Das Betreten von Theatern, Muſeen und Kinos iſt den 


Aus Welt und geben 
Woltenbrüche in der — Sahara 


Meldungen aus Algerien zufolge wird dieſes und 
beſonders das 
scheuen kenbrüchen nd 
Gebiet eine Ueberſchwemmungsbataſtrophe 
verurſacht haben. Inſolge der 
2 1 zer die Uſer getreten. 
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dauernden Re⸗ 
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Verkehrswege und Ei 


Ard von den Fluten wegge⸗ 
905 wen wird üuerſt hoch beziffert. 
Kataſtrophengebiet 


Yallıfentz 
Aa LAD ZZ 


Ian N Sach 


Die Bevölkerun ng verſucht aus dem 
in aller Eile zu entfliehen, Eine Anzahl von Eingebo⸗ 
tenen ertrank. 
— 
Bolisiten 
auf der Verbrecherjagd erſchoſſen 
In Torre Anunziata bei Neapel drangen vier Poli⸗ 


* 


rbrecher verhaften woll⸗ 
ſich der Geſuchte verſteckt 


ſich 
ſchoß er auf die Polizi⸗ 


ziſten, die einen gefährlichen V 
ten, in eine ein, wo 
hielt. Als er ſich verloren ſah, 
sen, von den 
ondern ſchwer 
fliehen. 


Spelun e 


verletzt wurden. Dem Mörder gelang es, 


au 


Bildhauer — dreifacher Mörder. 

Der Bildhauer Rob. Irwin 
Gericht ſchuldig erklärt des Mordes an Veronica Gedeon, 
derſelben an deren Mieter Frank 


aß der Mutter und 
Vyrnes und zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. 
Irrer eee eine Stadt 


Die mehr als 100 000 Einwohner 
Stadt Halifax, ein n Induſtriezentrum Yorkihires „wird ge: 
genwärtig von einem Geiſtesgeſtörten terrorijiert, der ſeit 
Woche Frauen überfällt und ſie mit dem Raſier⸗ 
Es handelt ſich um einen Sadiſten oder 
nunmehr ſchon ſein drei⸗ 


einer 
meſſer verletzt. 


Wahnſinnigen, der 


einen N * 
zohntes Opfer fand. Die Verletzungen der Opfer ſind 
0°7 1 * 2 2 8 
meiſtens nur leichter Art und bis dahin wurden die über⸗ 


weder beraubt noch vergewaltigt. Die 
und für Angaben, die zur 
len Angreifers führen, iſt 
5 ausgeſetzt worden. 


fallenen Frauer 
Polizei iſt verſtärkt 
Ergreifung geheimnis 
eine Prämie von 25 Pfund 
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Sterling 


Fün; Tote eines Autounfalls 


Vor dem Fernfahrerheim Gaſtwirtſchaft Kloſtermann 
an der Straße Gütersloh Bielefeld fuhr in der Nacht 
zum Mittwoch ein mit fünf Perſonen beſetzter Privat⸗ 
kraftwagen auf einen parkenden Laſtk raſtwagen auf. 
Anprall war ſo ſtark, daß die fünf Inſaſſen des Privat⸗ 


kreftwagens — es handelt ſich um junge Leute aus Gü⸗ 
tersloh — auf der Stelle getötet wurden. 
Die Oberſtaatsanwaltſchaſt Bielefeld nahm kurz nach 


dem Unfall die Ern üttlungen auf. Wie es zu dem Unfall 


tan m, it zunächſt kaum erklärlich da der vor dem Fern⸗ 
fahrerheim parkende Laſtzug vorſchriftsmäßig beleuchtet 


war und die Sichtverhältniſſe auf der Straße gut waren. 


Radiokauf iſt Deeteauensſachel 
Kopf- un) Jan darbeiter! 

e Ausarbeitung, den billigen Vol'sempfänger 
zu bequemen Teilzahlungen bei 


ufe Deine eigene 
EKTRI( 


Gebiet der Sahara gegenwärtig von un⸗ 


hnen find völlig überſchwemmt. 


enen zwei auf der Stelle getötet und die beiden 


wurde vom Neuyorker 


zählende engliſche 


Der 


Juden gleichfalls nicht geſtattet. In der nächſten Zeit 
werden neue Verordnungen erſcheinen, die den Juden 
beſondere Stadtteile zum Wohnen zuwpeiſen werden. Die 
in anderen Stadtteilen wohnenden Juden werden dieſe 
verlaſſen müſſen; aus den ſogenannten Judenbezirken 


— ——— —— 


werden wiederum die „Arder” auswandern müſſen. Man 


will auf dieſe Weiſe ein Ghetto für die jüdiſche 
kerung ſchaffen. 


Autoverbot für Juden im dritten Reich 


Berlin, 3. Dezember. Durch eine Verordnung 


Bevöl⸗ 
ſind den Juden deutſcher Staatsangehörigkeit und den in 


Deutkchland lebenden ſtaatenloſen Juden die Führer: 
fGeine für Kraftwagen (Perſonen⸗ und Laſtwagen) und 
für Krafträder entzogen worden. Die Führerſcheine ſind 
bis zum 31. Dezember l. Ja. abzuliefern. Die Verord⸗ 
nung verbietet den Juden den Beſitz von Kraftwagen 


und Krafträdern. 
FFF 


Die nationalen Minderheiten 
in den USA 


Bei der ſtaatsrechtlichen Struktur der Vereinigten 
Staat en, die den Einwanderern grundſätzlich in fünf 
Jahren die Erlangung der amerikaniſchen SiaatSbürger- 
ſchaft möglich macht, kann man im europäiſchen Sinne 
nicht von „nationalen Minderheiten“ ſprechen. Trotzdem 
gibt es bei manchen Einwanderergruppen einen ſtarken 
nationalen Zuſammenhang, ſo z. B. bei den Deutſchen, 
bei den Italienern und bei den Polen. Man kann alſo 
diefe Gruppen doch wohl als geſonderte Elemente der 
B der USA auffallen; allerdings bilden fie 

ann mehr als ein Drittel der Geſamtbevölkerung (40 
Millionen von 130). An der erſten Stelle ſtehen 6,8 
Millionen Deutſche, zu denen jetzt noch 900 000 ehema⸗ 
lige Oeſterreicher hinzuzuzählen ſind. An zweiter Stelle 
klemmen die Italiener mit 4,5 Millionen. Faſt ebenſo⸗ 
ze 
| 


viel gibt es Engländer und Iren, nämlich 4,3 Millionen. 

Dann folgen 3,3 Millionen Polen, ebenſoviel Kanadier, 
2,6 Millionen Ruſſen, 1,4 
Tſchechoſlo⸗ 


3,1 Millionen 
Millionen Mexikaner 
waken. 


Skandinavier, 


und 1,3 Millionen 


| 
| Aerzle fallen vom Himmel 


Aus Stockholm kommt die Nachricht, daß für Lapp⸗ 
land ein fliegender Aerztedienſt eingerichtet worden iſt. 
In dringenden Fällen wird ein Arzt per Flugzeug in die 
| nördlichen, von jedem Verkehr abliegenden Gegenden ges 
ſandt. Damit aber nicht genug „alls das Flugzerg nicht 
| Inden kann, muß der Arzt mittels Fallſchirm chi ſprin⸗ 

gen, um, glücklich am Boden, den Patienten in ſeiner 
einsamen Hütte aufzuſuchen. 


Lodzer Tageschronil 


Zur Ermordung des Borers Bialerli 
Täter ſeſtgenommen. 


Vor einigen Tagen wurde der Boxer des HR: 

| Klubs, Henryk Bialecki, in der Brzezinſkaſtraße, als er 
nachts nach Haufe ging, von mehreren Männern überfal- 

ben. Der kräftige Bialecki ſchlug zunächſt zwei Angreifer 

| nieder, jedoch drangen die anderen mit Meſſern cuf ihn 
ein und verletzten ihn ſo ſchwer, daß er bald nach der 
e ins Krankenhaus ſtarb. Die Täter flüch⸗ 
teten. Die Nachforſchungen führten jetzt zur Ermittlung 

| und zur Feſtnahme der Täter. Es handelt ſich um ſieben 
Männer, deren Namen mit Rückſicht auf die im Gang be⸗ 

| findliche Unterſuchung geheimgehalten werden. 

| 

| 

| 

| 
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Zahlreiche Shlängreien und Ueberfälle 


In der Slonſka 78 kam es zwiſchen Dieben 
ſchweren Schlägeri, im Verlauf welcher der 
Tadeusz Kaczmarek durch Axthiebe und 
ſchwer verletzt wurde. Er wurde von der 
reitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 
In der Sporna 51 gerieten der 45jährige Wacl aw 
42, und Zygmunt Walczak, Lonczna⸗ 
Sie brachten ſich gegenſeitig 
die Rettungs⸗ 


zu einer 
27jährige 
Meſſerſtiche 
Rettungsbe⸗ 


Luczynſki, Yonczna 
ſtraße 51, gegeneinander. 
zahlreiche Verletzungen bei. Beiden erwies 
bereitſchaft Hilfe. 

In der Limanowſfkiſtraße wurde 
ſtraße 105 wohnhafte Reinhold Lange von unbedannten 
Tätern überfallen, die mit Meſſern auf ihn einſtachen. 

Longe trug drei . Stichwunden in die Bruſt davon 
und mußte von der Rettungsbereitſchaft in ein © anken⸗ 
haus übergeführt werden. 


der Wrzesnienſka⸗ 


daran get Mr 5 9 . 
„ei a 1005 ON unten M.! 166 : el. 16-8] | In der Gluchaß traß e wurde der a7. 193 hei N ende 
nn a Pnfaſttego 3, Tel or | Sronijlam Luczak von Unbekannten überfallen, die ihm 


Nadio⸗ Apparate Erlsenmun 


empfiehlt gegen Bar⸗ und Ratenzahlung 
Radio-Centrala % cesieinionad 


allgemeine Verletzungen beibrachten. Vor dem Hate 
Targowa 41 kam es zwiſchen einigen Männern zu eig 
Schlägerei. Hierbei wurde der 11. Liſtopada 53 wah, 
hafte Joſef Kobuszewſki durch Meſſerſtiche jo ſchwer di 
letzt, daß er in ein Krankenhaus übergeführt werd 
mußte. Ferner wurde der 3ljährige Roman Motel 
Ementarna 10 wohnhaft, leichter verletzt. In Se 
Chlodnaſtraße wurde der betrunken heimkehrende % 
toni Ziolkowki, wohnhaft Rajterifa 18, von zwei Min 
nern angehalten. Unter dem Vorwand, ihn nach Hi 
zu bringen, führten die Männer den Betrunkenen 
ein freies Feld, wo ſie ihn berauben wollten. Zioltohh 
leiſtete jedoch Widerſtand, weshalb ihn die Räuber WE 
prügelten und flüchteten. — Bei einer im Haus Li 
nowſkiſtraße 75 entſtandenen Schlägerei wurde der X 
jährige Stefan Luczak leicht verletzt. — In der Maſarſß 
ſtraße 9 wurde der 43jährige Majer Gotlib einer 
Schlägerei am Kopf verletzt. In der Zawiszyſtraße 
wurden der 35jährige Waclaw Dylewſki und der 9510 
rige Joſef Paprocli, beide Gen. Roz zyckiſtraße 7 wo 
haft, während einer Schlägerei verletzt. Die Netze 
bereitſchaft ſchaffte ſie nach Hauſe. — In der Sionita 
wurden die Brüder Antoni und Zenon Michalowicz h 
einer Schlägerei verletzt. Auch ihnen erwies die Rettußz 
hereitſchaft Hilfe. 


hei 


Wildgewordener Nellameele ant 


wirft ſeinen Wärter auf das Pflaſter. 


Ein ungewöhnlicher Vorfall trug ſich geſtern in 


Petrikauer Straße vor dem Haus Nr. 125 zu. Durch 
Straße zogen zwei Elefanten, die Reklameklakate M 
Schuhpaſtafabrik „Dobrolin“ trugen. Auf jedem Eleſtz 


‘ch ein Wärter. Plötzlich umſchlang ein Elefant mit de 
Rüſſel den auf ſeinem Rücken ſitzenden Wärter Zei 
Grochowſki aus Warſchau und ſchlug ihn mit großer 
walt auf das Aſphaltpflaſter auf. Grochowſki blieb g 
wußtlos am Boden liegen. Er wurde von der Rettung 
bereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. Der e 
fant ließ ſich von dem zweiten Wärter abführen. 


Frau auf der Straße von einer Kugel getroſſen. 
Als die 41jährige Antonina Kolanos, wohnhaft 
lewelſtraße 32, mit ihrem Mann geſtern nacht 
Rzgowſkaſtraße ging, ertönte plötzlich ein Schuß und 
Kugel drang der Frau in die Seite. Der herbeigerufg 
Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte eine ſchwere N 
letzung feſt und überführte die Frau in ein Krankenhah 
Es konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, wer den S 
abgefeuert hat. 


Von einem Wagen überfahren. 


In der Brzezinſkaſtraße wurde die Malka Zalemg 
Lagiewnicka A, von einem Wagen überfahren. Sie erf 
Rit Armbrü Die Re be haft übe 

Rippen⸗ und Armbrüche. ie Rettungs yereiticha U 
führte fie in ein Krankenhaus. N 
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Selbſtmordverſuche 
Junger Mann durchſchneidet ſich die Kehle: 


Im Hauſe Moczaſtraße 21 fanden Nachbarn 
27jährigen Michal Walczak in ſeiner Wohnung in ei 
Blutlache vor. Dieſer hatte ſich die Kehle durchſchnitt 
um feinem Leben ein Ende zu bereiten. Der Schwer 
letzte wurde ins Krankenhaus gebracht. (p) 

Auf dem Baluter Ring trank der 40jährige Sta 
am Krolaſik, wohnhaft Franeiszkanſka 166, in ſelh 
mörderiſcher Abſicht eine Miſchung von Salzſäure n 
Jod. Man rief die Rettungsbereitſchaft, die den Lebe 
müden in ſchwer Zuſtand in ein Krankenhaus übe 
führte. (a 


in 


Kapellmeiſter Arno Thonfeld gestorben 


Der belannte Kapellmeiſter Arno Thonfeld, der üb 
50 Jahre in Lodz gewirkt hat, iſt im Alter von 71 Ja 
ren geſtorben. 

Arno Thonfeld wurde in Sachſen 
Beendigung ſeines muſikaliſchen Studiums und ein 
längeren Wirkens an verſchiedenen Orcheſtern kam e 
1886 nach Lodz. Hier übernahm er die Leitung des h 


geboren. Ni 


ge 


der Feuerwehr der Firma Kari Scheibler geſchaffene 
Orcheſters. Auf dieſem Tätigkensſeld hat er ſich gro 


Verdienſte erworben. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen 


Wichtige Parteikonferenz 

Am Montag, dem 5. Dezember, jindet um 750 U 

im Arbeiterheim, Bandurſtiſtraße 15, eine Sitzung d 

Bezirksverſtandes der DS AP, der Exekutive der S 

Lodz und der Bezirkswahlle ter der Partei ſtalt Die 5 

ſteſſeuden Mitglieder müſſen unbedingt an dieſer IM 
gen Konferenz teilnehmen, 


| 


von den üblichen Luſtſpielen und Komödien 


Sport 
Unerwartete Niederlage des LAS - 


Sport Ty. ſiegt 4:1 (2:0). 


Zum Freundſchaftstreffen KS — Sport To. tra⸗ 
ten die Mannſchaften wie folgt an: LKS: Nowak, Ga⸗ 
lecki (Tomezyk), Karaſiak, Rudnicki, Korporowiez, Pegza, 
Bauer, Galumbinfki (Szubert), Lewandowſki, Koezewſfki 
und Krol. Sport T.: Laß, Mikolajezyk, Miſiak, Triebe, 
Kosmalſki, Triebel (Jeſſe) II), Jeſſe, Makus II, Krole⸗ 
wiecki, Voigt und Bergmann. 

Das erſte Auftreten des LKS in der Rolle einer 
A⸗Klaſſemannſchaft fiel gerade nicht ſehr verheißungsvoll 
aus. Obwohl LES faſt mit feiner kompletten ehemali⸗ 
gen Ligamannſchaft antrat, mußte er geſtern beim 
Freundſchaftstrefſen gegen den Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein eine harte Pille ſchlucken, indem er den Kampf 
4:1 verlor. Dieſe Niederlage hat ſich Mes aber keines⸗ 
falls verdient. Dem Spielverlauf nach war er keinesfalls 
unterlegen, ja er war ſogar in techniſcher Hinſicht ſeinem 
Gegner überlegen. Die Niederlage iſt allein dem un⸗ 
fähigen Sturm zuzuſchreiben, der die ſicherſten Gelegen⸗ 
heiten vergab. Lewandowſki, Koczewſki und Krol wett⸗ 
eiſerten im Verpatzen ſicherer Bälle und trafen aus eini⸗ 
gen Metern Entfernung nicht in die Kiſte. In der Half⸗ 
reihe war noch Korporowiez der beſte Mann. Galeeki 
ſpielte nur eine Halbzeit und der Reſervetormann No⸗ 
wak zeigte nicht viel. 

Dagegen hatten die Turner einen guten Tag. Sie 
haben geſtern erneut bewieſen, daß ihre letzten Siege 
in der Meiſterſchaft über Zjednoczone und Union⸗Ton⸗ 
ring keine Zufallserfolge waren und es werden die 
Mannſchaften daher im Frühjahr mit dieſem Gegner 
wieder ſtark rechnen müſſen. In der Mannſchaft der 
Turner zeichnete ſich vor allem der Tormann Laß aus, 
der es verſtand, auch gefährliche Schüſſe zu meiſtern. Auch 
die Halfreihe mit dem Debütanten Makus II fiel zufrie⸗ 
denſtellend aus. s 

Den Torreigen eröffnete Voigt in der 13. Minute. 
Dieſer Spieler erhöht dann in der 28. Minute das Pau⸗ 
ſenergebnis auf 2:0. Das dritte Tor für die Turner ſchoß 
ous eigener Ausarbeitung Bergmann und das vierte 
war eine Tat von Krolewiecki. Kurz vor Schluß kann 
Lewandowſti für Ls den Ehrentreffer ſchießen. 


— 


Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen 
im Boxen 


Die letzten Gruppenkämpſe. 


Geſtern wurden die letzten drei Gruppenkämpfe um 
die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen im Boxen aus⸗ 
getragen. In Lemberg ſiegte Lechja über Strzelee, in 
Krakau Warta über Wisla und in Hohenſalza Goplania 
über Elektrit. Die Finalkämpfe werden ſomit die geſtri⸗ 
gen Siegermannſchaften und HCP aus Poſen beſtreiten. 


Lechja — Strzelet 11:5. 

Der Lemberger Meiſter Lechja war klar über dem 
Strzelec aus Janowa Dolina überlegen und holte ſich 
einen einwandfreien 1125-Sieg, wodurch er fi für das 
Finale qualifizierte. Die techniſchen Ergebniſſe des 
Kampfes lauten: 


wi ee — Pe 
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Owſianek (O) beſiegt Jagodzinfki, Olbert (O befiegt 
Chatys, Gorecki (8) remiſiert mit Frontczak, Sidelnikow 
(O beſiegt Siwiec, Schmidt (T) verliert gegen Wierz⸗ 
dich, Podkowiez (2) ſiegt k. o. über Kowalezuk, Baranow⸗ 
ſti (2) ſiegt über Logoszow und Szkwarkowfti (2) ſiegt 
über Chlopiecki. 

Warta — Wisla 12:4. 


Der in Krakau ausgetragene Kampf zwiſchen dem 
vorjährigen Polenmeiſter Warta und dem Krakauer Mei⸗ 
ter Wisla hatte einen ſchönen Publikumserfolg zu ber- 
zeichnen. Wartas Boxer waren in techniſcher und takti⸗ 
ſcher Hinſicht ihren Gegnern überlegen und ſiegten im 
Endrefultat 12:4. Die Kampfergebniſſe lauten: 

Juszezuk (Wisla) ſiegt über Krakowfki, Koziolek 
(Warta) ſiegt über Lonczynſki, Skalecki (Warta) ſiegt 
durch k. o. über Chlibkiewiez, Ratajak (Warta) ſiegt über 
Marc, Jarecki (Warta) ſiegt über Powalſti, Moszkowicz 
(Wisla) ſiegt über Wyrzykowſki, Szumura (Warta) ſiegt 
über Zbik und Bialkowſki (Warta) ſiegt durch techniſchen 
k. o. über Stankiewiez. 


Goplania — Elektrit 11:5. 


Der IKP⸗Bezwinger, der Wilnoer Elektrit, ſtand 
geſtern ſeinem zweiten Gegner, Goplania aus Hohenſalza 
gegenüber. Es gelang ihm nicht, ſeinen Erfolg vom 
Vorſonntag zu wiederholen, fo daß aus dieſer Gruppe 
überraſchenderweiſe Goplania an den Finalkämpfen um 
die Polenmeiſterſchaft teilnehmen wird. In der Begeg⸗ 
nung zwiſchen Goplania und Elektrit gab es übrigens 
eine leberraſchung. Der polniſche Internationale Len⸗ 
dzin mußte gegen Lada eine Niederlage hinnehmen. Die 
übrigen Ergebniſſe waren: Malinowſki und Rogomifi 
trennen ſich unentſchieden, Kulesza verliert gegen Mar⸗ 
tyſiak, Niemezyk beſiegt Borys, Unton gewinnt mit Zie⸗ 
linſti, Zietinſti II ſiegt k. o. über Polalow und Blum 
ſiegt k. o. über Lesnial. 

* 
Hakoah — Czechowice 11:5. 


Geſtern trug die Boxſtaffel der Lodzer Hafoah ein 
Freundichaftstrefien gegen Czechowice aus Warſchau aus. 
Die Lodzer waren für dieſes Treffen beſſer vorbereitet 
und ſiegten 11:5. 

* 


Geyer ſiegt in Dirsſchau 10:4. 


Die Boxſtaffel des Geyer⸗Lodz trug geſtern in Dir⸗ 
ſchau einen Freundſchaftskampf gegen den dortigen Sokol 
aus. Es wurde in ſieben Gewichtsklaſſen, ohne das 
Schwergewicht, gekämpft. Von den Lodzern haben nur 
Auguſtowicz und Kulibabka ihre Kämpfe verloren, wäh⸗ 
rend Milla, Wojeiechowſki, Mikolajezyk, Oſtrowſki und 
Pierizak einwandfreie Siege erlangen konnten. 

. 


Geyer II Bezirksboxmeiſter der B⸗Klaſſe. 


Beilern wurde das letzte Treffen um die Bezirks⸗ 
meiſterſchaft im Boxen der Lodzer B⸗Klaſſe zwiſchen 
Geyer II und Sokol ausgetragen. Es ſiegte die Mann⸗ 
ichajt des Geyer 10:6 und ihr fällt ſomit der Meiſtertitel 
zu. Da aber eine Reſervemannſchaft nicht in eine höhere 
Klaſſe avancieren kann, jo wird in die A⸗Klaſſe die 
Maumſchaft der Tomaſchower Kunſtſeidenfabrik anſſtei⸗ 
gen. 
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Theater⸗Verein „Thalia“ 
„Beimanerin“ 
Luſtſpiel in 3 Akten von Siegmund Graff. 


Nach den großen Erſolgen mit „Kabale und Liebe“ 
und der komiſchen Oper von Johann Strauß „Der Zt 
geunerbaron“ wartete geſtern der „Thalia“ Verein mit 
der Premiere des Luſtſpiels „Primanerin“ von Sieg⸗ 
mund Graff auf. Von vornherein kann gejagt werden, 
daß der Autor des Bühnenſtückes bemüht war, durch ein⸗ 


ſache Mittel und Begebenheiten ein abendfüllendes Werk 


zu Ichaffen, das dem Zuſchauer einige Stunden Heiterkeit 
bietet. Dieſes ſein Vorhaben iſt ihm glücklich gekungen 
und man kann jagen, daß die „Primanerin“, die ſtark 
an Inhalt 
und Rahmen abweicht, jedermann gefallen und daher 
auch ihren Weg machen wird. 

Die Primanerin, eine Schülerin der 7. Gomnaſial⸗ 
llaſſe, ſimuliert Krankſein, um einen Tag die Schule zu 
jchwänzen. Der zu der Simulantin gerufene Univerſi⸗ 


tätsprofeſſor Dr. Karl Haedtl verliebt ſich in das friſche, 
pro] | 


aufrichtige und annistige Mädchen und beide verleben 


bald die ſchönſten Tage zur ihrer Hochzeitsreiſe. Zurück⸗ 


gelehrt, be unnt für beide das alltägliche Leben. Er iſt 
als geſuchter und vielbeſchäftigter Arzt den ganzen Tag 
über dem Hauſe fern, ſic dagegen langweilt ſich zutode. 
Mit dem plözlichen Austauchen einer früheren Schulka⸗ 
meradin erwacht in ihr der Wunſch, weiterhin das Gym⸗ 
naſium zu beſuchen, was ſie auch in die Tat umſetzt. Von 

Vormittags Schülerin 


| 


wie ihre Ehe fait unmöglich machen. Der Schlußakt führt 
die Primaperin wieder in bie Arme ihres Gatten. 

Wenn auch der Programmzzettel viele Perſonen auf⸗ 
zählt, ſo hat das Stück dennoch nur wenige tragende 
Rollen. Hier ſei in erſter Linie die Rolle des Dr. Karl 
Faedtl genannt, die von Georg Klotz in vornehmer und 
überaus gaubwürdiger Weiſe verwaltet wurde. Seine 
Partnerin, die Primanerin Lilli, verkörperte Ruth Ko⸗ 
wolſta, die es in treffender Weiſe verſtand, bald Schul⸗ 
nö del, bald heranreifendes Weib, bald zärtliche Gattin 
zu ſein. Das breite Betätigungsfeld in dieſer Rolle 
offenbarte jo recht die großen ſchauſpieleriſchen Fähig⸗ 
keiten dieſes Mitgliebes der „Thalia“⸗Bühne. 

Einen !reiflichen, kampfesmutigen Backfiſch, der ſich 
nebenbei auch als Finanzgenie hervortat, gab Jutta 
Grzetil ab. Sie war recht und echt in ihrem burſchikoſen 
Benehmen und ſorgte für Leben dort wo fie auftrat. Ihr 
munteres Spiel konnte allenfalls gut gefallen. 

In den Hörigen größeren Rollen waren beſchäſtig!: 
Frau Irma Zerbe, Frau Klotz, Richard Zerbe, Haus 
Krüger, Artur Heine, Frl. Liſa Kernig und Artur Früh 
lich. Dic beiden Letztgenannten paßten ſich ſehr gut don 
übrigen routinierten Kräften an und trugen ſo zum Er 
foig des Stückes bei. In kleineren Rollen waren ferner 
noch Kurt Möller, Klara Radke, Lila Pentſchkowfta, 
Ganda Reiman, Eliſabeth Böhmer, Elfriede Böhmert 
und Hans Richter beſchäftigt. Und nicht zu vergeſſen ſei, 
daß eine ganze Schulklaſſe Mädchen mitgewirkt hat, 

Der Bühnendekorateur ſorgte für ſchöne Bſhnenbil⸗ 
der, wodurch die Handlung einen gediegenen Rahmen 
erhreii 

Abſchließend dann geſagt werden, daß die Prima⸗ 
nerin“ in jeder Hinſicht zufriedenſtelle ) ausfiel, was jo 
recht durch den ſtarken Anslaus ſeitens des zahlre' “en 
Nublikums am Schluß des Stückes ganz beſouders unter 


75 


une rquicklich. Situation die ihren weiteren Schulbeſuch | strichen wurde 
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Ruch verlor in Sosnowice 6: 


In Sosnowice kam es zu einem Repräſentations⸗ 
ipiel zwiſchen dem Polenmeiſter Ruch und einer Aus⸗ 
wahlmannſchaft aus dem Dombrowaer Kohlenrevier. 
Nach intereſſantem und auf hoher techniſcher Stufe ſtehen 
dem Spiel ſiegte die Auswahlmannſchaft im Verhält⸗ 
nis 524. i 
Warſchau verliert in Berslau 2:0. 

Die Fußballſtädtemannſchaft von Warſchau ſpielte 
geſtern in Breslau gegen die dortige Repräſentation. 
Die Breslauer Mannſchaft war, ſchneller und auch aggref⸗ 
ſiver und ſiegte verdient 2:0. N N 


Wartas Ligamannſchaſt verlor gegen HCP. 
Das in Poſen ausgetragene Freundſchaftsſpiel zwi⸗ 


ſchen der Tigamannſchaft der Warta und HER endete 
mit einer überaſchenden Niederlage für die Ligamann⸗ 


ſchaft von 41. 
Die Tſchecho⸗Slowalei gewinnt 


den Pokal der Kleinen Entente. N 
In Prag wurde geſtern das letzte Tußbalfipiel um 
den Potal der Kleinen Entente zwiſchen Rumänien und 
der Tſchechoſlowakei ausgetragen. Es ſiegte leicht die 
Mannſchaſt der Tſchechoſlowakei 6:2. Dem Spiel wohn⸗ 
ten gegen 15 000 Zuſchauer bei. 


Diverſe Sportnachrichten 

Der in Warſchau ausgetragene Städtekampf im 
Tiſch⸗Tennis zwiſchen Warſchau und Lodz endete mit 6:1 
für Warſchau. 8 

Der Troppauer Eisiaufverein trug am Sonnabend 
und Sonntag in Kattowitz zwei Eishockeyſpiele aus. um 
Sonnabend verlor er gegen die Auswahlmannſchaft von 
Kattovitz 4:0 und am Sonntag gegen Domb 4:1. 

Der Fußballänderkampf zwiſchen Italien 
Frankreich endete 1:0 für Italien. 

In Berlin beſiegte die Fußballauswahlmannſchaft 
von Wien die von Berlin 210. 

In Baſel ſiegte die Fußballändermannſchaft der 
Schweiz über die der Tſchechoſlowakei 3:1. Budapeſt be⸗ 


* 


ſiegte Paris 5:3. 


und 


er 


de dr Jede an modernen Lampen 


Girandolen, Nachtlonfolen 
„ELEKTRODOM“ 


Tod, Piotrkowska115 Tel. 134-42 
Günſtige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 6. Dezember 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,15 Werke von R. Strauß 12,03 Mittagsſendung 
14 Wunſchkonzert 16,30 Finniſche Lieder 17 
Niklas⸗Feier 17,30 Mit dem Liede durchs Land 18 
Ueber Muſik und Muſiker 18,25 Sport 19,20 Konzert 
20,35 Abendnachrichten 21 Abendkonzert 22,20 
Klaviermuſik 23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 
14 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 
Schallpl. 18,30 Wie Warſchau. 
Königswuſterhauſen (191 Hz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schah pl. 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 20,10 Konzert 
des großen Rundfunkorcheſters 22,30 Kleine Nacht⸗ 
muſil 23 Romantiſche Muſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20,45 Hör⸗ 
ſpiel: Die Stedinger 23 Zeitgenöſſiſche Muſik 24 
Nachtmuſik. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Konzert 16 Konzert 18,30 Funkſpiel: 
Schokoladenkrieg 20,10 Wer tanzt mit 22,55 Un⸗ 
terhaltung und Tanz. 


Am Geburtstage Marſchall Pilſudftis 


Der 5. Dezember tft der Geburtstag des Erſten 
Marſchalls von Polen Joſef Pilſudſki. Dieſer Tag wird 
im Polniſchen Radio feierlich begangen werden. Schon 
die Schulſendung um 8 Uhr morgens wird dem Jahres⸗ 
tage der Geburt des Marſchalls gewidmet ſein. Von 
8.10—9 Uhr wird ein Gottesdienſt aus der Kirche über⸗ 
tragen, in der Joſef Pilſudſki getauft wurde. Nach einer 
Sendung für die Mittelſchuljugend um 15 Uhr folgt von 
7,2018 Uhr eine Hörfolge unter dem Titel „Am Ge⸗ 
burtstage Joſef Pilſudſkis“. Das Sonderprogramm die⸗ 
s Tages wird um 18,30 Uhr mit der muſikaliſchen Hör⸗ 


ſulge „Auf den Spuren Joſef Pilſudſkis“ abgeſchloſſen. 
. —. — 
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„Nein Weg zu dir 
War mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 


(89. Fortſetzung) 
Maria iſt am Abend oft todmüde 
funken. 


auf ihr Bett. ge⸗ 
Sie ſchläft mit ihrer Schwägerin in der großen, 


ſchönen, luftigen Schlafitube. Anna will nicht allein ſein.“ 


An jedem Sonntag geht ſie an das Grab, wenn der 
Gottesdienſt vorüber iſt. Sie ſind alle ſehr gut zu⸗ 
einander. 

Vater Olden geht doch manchmal wieder in den 
Mahlraum. Der Geſelle ſieht ihn vorwurfsvoll an. Hat 
er es nicht gut gemacht — er gibt ſich doch viel Mühe? 
Vater Olden nickt ihm zu: 

„Sind ein braver Junge, Hermann!“ 

Der Geſelle ſtrahlt dann über das gutmütige breite 
Geſicht und ſieht ſeinen Traum um ein gut Teil der Wirk 
lichkeit nähergerückt. — 

Vor Weihnachten iſt's. Maria ſieht ſo mehlbeſtaubt 
aus wie der Müllergeſelle. Der Vater tritt zu ihr: 

„Das hört auf — ich mache das wieder jelber! Iſt 
viel zuviel für dich. Außerdem keine Frauenarbeit. Biſt 


aber ein tüchtiger Kerl, Maria — hätte das von dir 
nicht gedacht.“ / 
„Vater, für die Heimat arbeiten, ijt ſchön. Und die 


Kinder alle gehören in die alte Mühle hier im Grund. 
Nirgend woanders hin. Hier haſt du gearbeitet, hier 
hat Kurt geſchafft, und hier wird ſein Sohn ſtehen. Wir 
alle müſſen die Heimat erhalten, damit die, die nach uns 
kommen, uns ſegnen.“ 

Von da an arbeitet der alte Müller Olden wieder 
mit. Maria aber ſieht, wie hinfällig der Vater gewor⸗ 
den iſt, und denkt erſchrocken: 


Engliſche Stoffe 


Bielitzer 


ar damen ⸗Näntel und 
Kostüme, Herren⸗Anzüge 
und Paletois, Sporttinas 


Solkszeitung — Montag, den 5. Dezember 1938. 


Ich komme nun vielleicht nie mehr von hier fort in 
das kleine Haus zu Muhme Mike und meinem Kind. 


Tas hielte ich aber nicht aus. 


Wie ſoll das werden? Ich muß hier weiterarbei⸗ 
ten! Vater kann das Verrechnen nicht mehr allein ſchaf⸗ 
fen, und der Geſelle iſt uns noch nicht bekannt genug, daß 
man ihm alles anvertrauen könnte. 

Dietrich! Ob er ſich mit um die alte Mühle küm⸗ 
mern würde? Er iſt ſeit der Beerdigung nicht mehr hier⸗ 
geweſen. Maria denkt, daß er ſie wohl noch immer ein 
bißchen liebhat und es ihm ſchwerfällt, mit ihr ſo zuſam⸗ 
men zu ſein wie mit den andern: freundlich, alltäglich. 

Und es iſt gut ſo, daß er nicht kommt, ſagt ſie ſich 
im ſtillen; denn ſie hat erkannt, daß auch ſie ihn noch 
liebt — und das hält ſie für eine ſchwere Sünde, weil 
doch die kranke Frau auf ſeinem Hof iſt. Wenn ſie doch 
erſt wieder in dem ſtillen kleinen Haus wäre, wo jeder 
ſeiner Arbeit nachgeht und in all dem Frieden ringsum 
die Sehnſucht ſchweigt. Die iſt hier groß und mächtig, 
und Maria fürchtet ſich. — 

Das Weihnachtsfeſt rückt näher. 
es viel zu tun. 

Maria ſagt an einem Abend: 

„Am zweiten Feiertag reiſe ich zu Tante Mike. Ich 
bleibe bis zum zweiten Januar; dann arbeite ich hier 
bei euch wieder.“ 

„Fahr nur“, nickt die Mutter, erſchrickt aber gleich; 
wie kann ſie ihre Zuſtimmung äußern, bevor nicht der 
Vater geſagt hat, wie er darüber denkt! Der alte Mül⸗ 
ler Olden aber meint: 

„Wenn du es für gut hälſt, zu fahren, 
nur!“ 

Maria denkt, daß der Vater ſich verändert. hat: 
Rührt das von dem Leid um Kurt her, oder hat der Va⸗ 
ter eingeſehen, daß auch junge Menſchen eine Meinung 
und einen Willen haben müſſen? 
re 


Und wieder gibt 


dann fahr' 


empfiehlt 


Nützen Sie die Gelegenheit aus! 


Nellanie⸗ Uhren 31. 390 


erhältlich beim bekannten 
Juweller und uUhrmacher 


Josef Gelbard Lödz, 11 Listopada 19 


Spielwaren 


kaufen Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
Napiörkowskiego 20 


Tel. 238-45 
U. Bolſter⸗ 


Tiſche, Seſſel ale, 


kaufen Sie am billigſten beim Jachmann 


Zachobnia 57, zeontioden 


Einige Ausarbeitung Günſtige Bedingungen 


Auf Teilzahlung 


zu den niedripften Preiſen 


bekommen Sie 

Herren⸗, Damen⸗ und Kindergarberobe 
Wäſche, Schnittwaren in 
Keeditgeihäft 


KIERSCH Lodz, Piotrkowska 93 w. 15 
* 


Dr. med. L.Nitecki 


Spesiniaest ſür Haut⸗, veneriſche u. Harntrautbeiten 
Nawrot 32 Fa. Tel. 213-18 


1. Glage 
Empfängt von 8—9.30 früh und 5.30 —9 Uhr abends 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Ubr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 


aller Art und in 
jeder Preislage 


Preiſe ab 50 Grofhen ro 


Der Seit langem erwartete 


Film in Naturfarben 


Praltiſche Handbücher für die 


Kleintier⸗ und Geflügelzucht 


N. MAL CZ ER piorrkowska 31 
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Maria macht für das Feſt alles nett zurecht. Der 
kleine Karl ſoll doch nicht um ſein Weihnachten kommen; 
auch die kleine Monika guckt ſchon mit blanken blauen 
Augen in die Welt. Sie iſt ein ſtilles, gutes Kind, das 
nicht viel Pflege braucht. 

Alles richtet Maria her. Aber am Heiligen Abend 
kann Anna dann doch nicht mit unterm Lichterbaum ſitzen 
Sie hat ſich droben im Schlafzimmer über das Bett ge: 
worfen und weint und weint. 

Faſt wird nichts aus Marias Reiſe; aber Mutter 
Olden, die jetzt wieder vollkommen hergeſtellt iſt, ſagt: 

„Fahr nur, ich hab' ja Agnes. Die ſorgt für die 
Kinder, als ob's ihre eigenen wären. Die iſt froh, wenn 
man ſie ihr mal allein überläßt.“ 

Maria jagt. zu den Eltern: 

„Seid Anna nicht gram, ſie hat Kurt ſehr geliebt, 
Die Wunde iſt noch zu friſch. Wenn es nicht für die 
Kinder geweſen wäre, daun hätte in der Mühle ja auch 
fein Baum angezündet zu werden brauchen. Anna kann 
das viele Licht nicht ertragen; es iſt noch zu dunkel 
in ihr.“ 

„Haſt recht, Maria. Mit der Zeit heilt ſich das aus.“ 
Ter Vater nickt; aber er ſieht dabei mit ganz kleinen 
raten Augen auf Kurts Bild, das auf der Kommode ſteht. 

Agnes fährt Maria mit dem kleinen Kutſchwagen 
zur Bahn. 

„Ich bin am zweiten Januar alſo an der Bahn. Zu 
welchem Zug?“ fragt ſie, denn ſie fürchtet, daß Maria 
vielleicht nicht wiederkommt. Maria nickt Täche:nd: 

„Ich komme mit dem Abendzug. Leb wohl, Agnes!“ 

„Gute Reiſe, Fräulein Maria!“ 

Der Zug fährt aus dem Bahnhof. 

= 
* 


(Fortſetzung folgt.) 


Große Auswahl 
Niedrige Preife 


Verein deutſchſprechender 
Neiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, d. 10. Dezember, findet 
im Vereinslokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr 
abends im erſten und um 8 Uhr im zweiten 
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Die Raſſen der 8 le 3 „ 1 < Termin unfere 
Taubenzuct DE are —.90 
Der Kaninchenstall. e il. Quartalſitzung 
Verarbeitung der Kaninchenfelle „ „„ „ 200 N R 
Stubenkaddenzucht . N a 1 Wedioteoderlef ung, 2 Ferit 3. Kaſſenbericht 
Die natürliche Brut und Aufzucht der Kücken „ . 4. Bericht der Sterbefaffe, 5. Bericht der Reviſtons⸗ 
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Geflügelkrankheiten . 2.60 — 
Monatskalender für den Geflügelzüchter 99 5 — A 1 
Ter Polizeihund . a 1.80 5 
Die Erziehung und Dreſſur des Cuguspunbes ß f — 90 am 2E Modelle 
Die Aufzucht junger Hunde ni eigener Ausarbeitung 
Abrichtung und ahn des Sagdfundes „ 1804 empfiehlt , 
Hundekrankheiten 1 r are € MAR Fam Solczynski 
Snare e Breife Eödz, Rzgowska 12 
Geſundheitspflege der Kleinhaustiere. en 2 1 
Borrätig im Wer ſich modern und gut 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 


Preisliſte für 


Mode-Zeitſchriften 


Praktiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) 3. —.70 
Itufteioete Wäſche⸗ und Handarbeitszeitung 

(Btermöchentlih) « « „ „ 2.80 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich!) 80 
Douche Mobenseitung (Vterzehntägig) ? „ 00 
Franenfleitz (Vierwoͤcheutlich))0 h 90 
Blatt der Hausſran (Vier wöchentlich) „ 00 


Ins Haus zugestellt 5 Groſchen mehr 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrilauer 109 
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„SORR 


Wunderſchöne Erzählung Sf Dramatifhe Handlung 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Ebonnementspreig: monatlich mit Zuſtellung uus Hans 
und durch die Poſt Zlotu 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, fährlich Zloty 72.— 
Gingeinumues 10 Groschen Sonntags 20 Groschen 


Anzeigenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen; 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

W im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Auslaud 100 Prozent Zuſchlag 


kleiden will, der ſucht noch 


Ohne Geld heute die Firma 


„Odziezrat“ Plac Wolnosci O 9 
Damen, Herren -u. Kinderbelle dung 


auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 


Gardinen a aller Art Art 


Kappen, Stores. Tiſchdecken, Tüllſpitzen der Firma 
ScHLENK ER faufen Sie gut und billig 


bei M. Goldbart, Lodz 


Plotrkosska 62 im Hofe, rechts Tel. 138⸗35 


Dr. med. Heller 


Spezlalarzt für Haut und Geſchlechtskrankheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtaltspreiſe 
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